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TEMPELHOF.SEMINARE
NLP-Ausbildun gsinstitut

Zertifikat
Frau Rebekka Stanzel hat

an der Ausbildung zum NlP-Practitioner, einer Ausbildungsgruppe vom 08.02.2019 bis 13.07.2019 mit
insgesamt 130 Arbeitsstunden an20 Tagen und 15 Supervisionseinheiten, teilgenommen und gezeigt,

dass sie sich die Kommunikations- und Coachingtechniken des Neurolinguistischen Programmierens (NLP)
erfolgreich angeeignet hat und in der Lage ist, sie verantwortlich und flexibel einzusetzen.

Sie wird daher nach den Richtlinien des DYIILP (Deutscher Verband für NLP) als qualifizierte
NlP-Anwenderin und

NLP-Practition€rr DVNLP
anerkannt.

Augsburg, den 13.07.2019

Armin Binz

DVNLR"
Oeutscher Ver'and IürNerro-Ljn§ü;sai§.hes proqrammier€n eJ

NlP-Lehrtrainer/in, DVNLP

Tempelhof-Seminare, Döllgast-Str. 12,86199 Augsburg, www.nlp-tempelhof.de



TEMPELHOF.SEMINARE
Anerkanntes Lehrinstitut (ECA)

Zertifikat
ECA i

Frau Rebekka Stanzel hat

an der Ausbildung zum ,rCoach, Business Coachoo vom 08.02.2019 bis 27.07.2019

mit insgesamt 150 Unterrichtsstunden zzgl. Fallarbeit teilgenommen und gezeigt,

dass sie sich die systemischen Coaching-Methoden erfolgreich angeeignet hat
und in der Lage ist, sie verantwortlich und kompetent einzusetzen.

Sie wird daher nach den Richtlinien der ECA (European Coaching Association) als qualifizierter

Coach, Business Coach
anerkannt.

Augsburg, den 27. Juli2019

Tempelhof-Seminare, Döllgast-Str. 12, 86199 Augsburg, Te!.: 0821/514012, www.nlp.tempelhof.de



Rhein-Necka r

ZERTIFIKAT
Rebekka Stanzel

geboren am 05. 11.1977

hat den |HK-Zertifikatsleh rga ng

Train the Trainer (lHK)

absolviert und mit Erfolg an dem lehrgangsinternen lHK-Test teilgenommen.
Der Lehrgang umfasste 50 Unterrichtseinheiten mit den auf der Rückseite aufgeführten
lnhalten.

Mannheim, 30. 04,2016

(t
\. 

1

\"___ )

Dorothee Balke
Bereichsleiteri n Weiterbi ld u ng



TRArN THE TRATNER (rHK)

vom 20.04.2A16 bis 30.04.2016

Modul 1 : Kommunikationsprozesse und Lernpsychologie
o Lernpsychologische Voraussetzungen
. Lernen und Verhaltensänderung / Lernen im Erwachsenenalter
. Rolle und Selbstverständnis des Dozenten/Trainers
. Gestaltung von Kommunikationsprozessen in Unterricht und Training
. Gesprächstechniken/Gesprächshaltungen
. Transaktionsanalyse und ihre Bedeutung für Kommunikationsprozesse
. Umgang mit Konflikten
. GruFpenpsychologische Grundlagen

Modul 2: Didaktik und Methodik in Unterricht und Training
o Bedeutung von Lernzielen/Lerninhalten
. Handlungskompetenz und die Bedeutung für die Weiterbildung
. Zeitgemäßes didaktisches Handeln in Trainings und Seminaren
. Methodeneinsatz in Unterricht und Training
. Bedeutung der Methodenvielfalt
. Moderationsmethode und ihre Anwendungsmöglichkeiten
. Medieneinsatz in Unterricht und Training
. Didaktik aus gehirnbiologischer Sicht: Erkenntnisse der Neurodidaktik
. Spielerisches Lernen in der Weiterbildung

Modul 3: Praxisübungen
. Erarbeitung und Präsentation eines Trainingsleitfadens
. Übungen zu ausgewählten Trainingssequenzen
o Lehr-ffrainingsproben mit Videofeedback
. Bedeutung von Feedback und Nachbereitung von Unterricht und Training



ffiM TH EATE RWI §SEN SCHAFT M U TUCX EU

WEITERBILDUNG THEATER. UND MUSIKMANAGEMENT

Leh rstuhl fu r Theaterwissenschaft der

Ludwig-Maxi m i I ians-U n iversität M ünchen

Bayerische Theaterakademie August Everding

Deutscher Bühnenverei n

WEITERB I LDU N GS D I PLOM-

lferr/Frau Qe&/ Lr- garntr l
geboren am f // f'7 in /{rir /:',; r u fu {,&z{TJ

hat die

Weiterbildung Theater- und Musikmanagement

m it Erfolg abgeschlossen

Die ei njähri ge berufsbeg Ieitende Weiterbi ldu ng u mfasst folgende Modu le:

Fin anzieru ng u nd Fina nzma nagement
J u ristische Fragen

Kultu rpolitische Rahmenbedi ngungen

Kulturvermittlung im institutionellen Kontext
Personalorganisation und -füh rung

Konzepte für die Zukunft

1.

2.

3.

4.

5.

6.

München,

Prof. Dr. Christopher Balme

Theate rwisse nschaft, LM U

Prof. Klaus Zehelein
Bayerische Theatera kadem i e

Rolf Bolwin
Deutscher B üh nenverei n

Kein akademischer Grad



Studienbescheinigung

Frau

Rebekka Stanzel
geboren am 05.1 1.1977 in Karlsruhe

§tudienteircn sn,i;,dei ,fi;luersität.'Mä'nfi5ui* , , ,

von bis Abschluss FS Fach I FS Fach 2 FS Fach 3

ws 200212003 ss 2003 Magister Artium
WS 200312004 WS 200312004 Magister Artium
ss 2004 ss 2004 Magister Artium

2

3

I

2

I
2

2

3

4

Italienisch
Italienisch
Italienisch

Öfrcntliches Recht
Med. -&Komm. Wiss [allg. ]
Med. -&Komm. Wiss [allg. ]

Er ziehun g swi s s en s c ha ft e n
Erz iehungswi s senschaft en

Germanistik [a11g.]

Urlaubssemester

keine t6

Datum Status Abschluss FS Fach

keine Abschlussprüfung abgelegt

Mannheim, 07.12.2004



DIP L OM
der

JIJ S TIJ S -LIEB I G-TII{IVERS ITAT GIE S S EN

Der Fachbereich 05

Sprache, Literatur, Kultur

verleiht

Frau Rebekka Stanzel-

geboren am 05 - t7,-I977 in Karlsruhe

aufgrund der bestandenen Diplomprüfung

den akademischen Grad

DIPL OM.THEATERWI S SEN S C HAFTLERIN

Thema der Diplomarbeit:

"Der musikalische Diskurs als theatraler Diskurs am Beispiel von
llolfgang Amadeus Hozarts 'Don Giovanni''

Gießen, den

Mt/Der Vorsitzende des

Prüfungsausschusses

d,(fu{
(Prof. Dr. Leibfried)

ü,XlM[ältffiDer Dekan

des Fachbereichs

r,6/1
(Pmf. Dr. Elreck)



Jusrus - Lrrstc - UuvrRSrrAT GlEssEN

Prüfungsausschuß für den Diplomstudiengang

,Dr amq The a tet, M e,Ci en''

ZETJGNI S DER DIPLOMPRT]FLII{G
fiir

Frau Rebekka Stanze:--

geboren am: 05 . tt "1977 Kar lsruh e

"Der musikalische Diskurs als theatraler Diskurs

ln:

DIPLOMARBEIT:

am Beispiel von Lrlolfgang Amadeus l\ozarts 'Don Giovanni ' tr

Hauptfach Theaterwi s s ens chaften

Weitere Pnifungs fiicher :

Ang listi k

Note:

Note:

Note:

Note:

Note:

Note:

Note:

sehr gut

ausreichend

sehr gut

Germanistik sehr gut

Kunstges ch ichte sehr gut

Gesamtnote:

Zusa+,zfächer:*

'gut i

Gießen, den 12. Juni 2002 )UiFl»er Vorsitzende des

Prüfungsausschusses

{_6b4
( Prof . Dr . LeibfrieU )

Dem Zeugnis Legt die Diplomprüfungsordnung der Fachbereiche Gemranistik, Anglistik, Sprachen und Kultruen des Mitlelmeer-

raules und Ostempas der Justus-Liebig-Uni\€rsität Gießen vom 20.04.1983 mit dem Abschluß "Diplom-Theateruissorrschaftler(in)"

zugmde, einschließlich der4 Anderungsbeschlüsse (AB l. 1983, S. 456).

+) Die Gesamtnote wird durch das Ergebnis der Zusatzprüfung(en) nicht betrofla.



Hölderlin-Gymnasiurm, Heidelberg
Schule

Baden-Württemberg

Zeugnis

der allgemeinen Hochschulreife

Rebekka Stanzel

05.1 1.77

Vor-
und Zuname

geboren am

in

wohnhaft in

Karlsruhe

Hermann-Löns-Weg 8, 691 18 Fleidelberg

hat die Oberstufe des Gymnasiums besucht, die Abiturprüfung bestanden und damit die Befähigung zum

Studium an einer Hochschule in der Bunoesrepublik Deutschland enrorben.

Dem Zeugnis liegen folgende Vereinbarungen und Verordnungen zugrunde:

1. Die ,,Vereinbarung zur Neugestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe ll"
(Beschluß der Kultusministerkonferenz vom 7. Juli 1972 in der jeweils gültigen Fassung)

2. Die,,VereinbarungüberdieAbiturprüfungderneugestaltetengymnasialenOberstufeinderSekundarstufell"
(Beschluß der Kultusministerkonferenz voril.13. Dezember 1973 in der jeweils gültigen Fassung)

3. Die Beschlüsse zur,,Einheitlichen Durchführung derVereinbarung zur Neugestaltung der gymnasialen Oberstufe"
(Beschluß der Kultusministerkonferenz vom 2. Juni 1977 in derjeweils gültigen Fassung)

4. Die Verordnung des Kultusministeriums über die Jahrgangsstulen 12 und 13 sowie über die Abiturprüfung an Gymnasien der
Normalform und Gymnasien in Aufbauform mit Heim (NGVO) vom 20. April 1983 (K. u. U. S. 367) in der jeweils gültigen Fassung



ZEUGNIS DER ALLGEMEINEN HOCHSCHULREIFE

l. Leistungen in den Jahrgangsstufen 12 und 13 (Qualifikationsphase) t) ll. Leistungen in der Abiturprüfung

Vor- und Zuname, Geburtsdatum, Geburtsort sowie Name der Schr

Rebekka Stanzel
geb. am 05.1 1.77 in Karlsruhe

Hölderlin-Gymnasium, Heidelberg

Note z)

Wahlbereich

Punktzahlen in einfacher Wertung

Jahrgangsstufe 13

Sprachlich - literarisch - künstlerisches Aufgabenfeld

Englisch (lr )

Französisch (LF ) sehr gut

Griechisch

Russisch

Bildende Kunst

Gesel lschaftswissenschaft I i ches Aufga benfeld

Geschichte/

Erdkunde /
Gemeinschaftskunde 

gr

Religionslehre

M athematisch - natu rwissenschaft I ich - tech n isches Aufga benfeld

Mathematik elr]-eo]-gen

Astronomie

lnformatik

Psychologie sehr gut

Prüfungsfach
Punktzahlen in

einfacher Wertung Note
schriftl. mündl.

Leistungskurse (LF)

1. Frartzösisch 1_ t_ 13 gut
2. EnqIisch L2 gut
ctglq[rtt"
3, Matfr"* ausre ichend
4. Re l igions l ehre X 13 sehr gut

lll. Gesamtqualifikation und Durchschnittsnote

Punktsumme aus 22 Grundkursen
in einfacher Wertung

mindestens 110,
höchstens 330

Punkte

f-äffi#,,T}i Bi§3h"j|TX3;5ä:"n zusammen mindestens 70,

wertung) und 2 Leistungskursen i L7 6 | nocrrstens 210

(Halbjahr 13/2 in.einfacher Werlung pUnkte
- Ausgleichsregelung -)

Punktsumme aus den Prüfungs-
fächern (bei schriftlicher oder
mündlicher Prüfung in einem"Fach
vierfache Wertung, bei schriftlicher
und mündlicher Prüfung Punktzahl
nach Anlage 1 zu § 15 Abs. 3 Satz 2
Nr. 2 NGVO) einschl. der Ergebnisse
im Halbjahr 1312

mindestens 100,
höchstens 300

Punkte

Gesamtpunktzahl

Durchschnitts-
note gemäß
Staatsvertrag

lV. Ergebnisse der Pflichtfächer, die in
Klasse 11 abgeschlossen wurden:

Fach Note

Lat e 1n aus re i chend
Phys ik ausre ichend
Chemie aus re i chend
Mus ik gut

r

mindestens 280,
höchstens 840

Punkte

in Buchstaben

e ]-ns . neun

V. Sprachen-
folge:

ab Klasse 7

Lat efn

ab Klasse I
Französ i sch

Dieses Zeugnis schließt das Latinum / ffi dfffiüffi ein.

I1gI!**j
EngTIsEh

Anmerkungen:

1) Die Bewertung von Grundkursen, die nicht in die Grundkursabrechnung eingehen, 2) Bei der Berechnung der Note sind alle Kurse einbezogen.
ist in Klammern gesetzt.
Leistungsfächer sind mit (LF) gekennzeichnet.

3) ln der jeweils vorgeschriebenen Kombination.

Für die Umsetzung der Noten in Punkte gilt:

Noten sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

Punkte 15, 14, 13 12, 11, 10 9,8,7 6,5,4 3,2,1 0

5-435 DV s2

6.7996

<<§, S e h r r lvo rd rr r e k-Ve rl a o Se h n e i cl e r G m bH. 7 6229 Ka rl sru h e

Ort, Datum

Heidelberg, den

Schulleiter/in

OStD'in Most



HÖLDERLIN - GYMNASIUM
HEIDELBERG

Direktion

Dicse Bcscirciüisune gilt
schrift dcs o.g. Zeurnis.ses.

691 1 7 HEIDELBERG, L(,. G,3 t,
PLÖCK 40 . 42

TELEFON (06221l, 5B 32 12t13
TELEFAX (062211 58 32 44

Ii*Hh, a,u,*.. .R..t**-v ...s t::^ !n(- . . . .. . ,Xl-l,i:' . . . T* .1 :1.,. :.! . 1..7 7.

hat anr

;ä;iä,,. rc ....:r.?.,.b.,. ...1..'1..ä....t........ .i',1' ..|ä,i.*&*.. Üyrr,,,an»wy u* ( /-a ,(i(d'z\-
""" "t "" ' 1'

«Jas Zouenis dcr allgcnrcürcu Hochschrrlrcil'c cnvorbcn.
Ic diplömc dc lur d'ötudcs sccondaircs

I;ra rv.ösisch n urclc a ls Lcisnrn gsfach bclcgt.
I-c liaugais dtait cnsciend conlme nratiöre d'enscigrrcmcnt approlbudi.

Arrfgntrrd clcr Vcrcirrbanrns vorn -1. Novcnlbcr l9B8 z.u'i-
schen dcr Rcsienrng der Französischcu Rcpublik urrcl dcr
Iteeicnrue dcr llnndcsreplrhlik Deutr-chlarrd ist dcr Inha-
bcridie Inlurbcrin dicscr Bescheinigurre, der/die inr Rahmerr
dcs Llnvcrbs dcr lIlecnrcineu flochschrrlreife inr Leislunss-
fach ljranzö.sisch einc mindcstens ausreichende Note crziclt
hat. \'on dcu Sprachpriifuugcu fiir dic Eilschrcibuug an dcn
lianzö sischcn Uuivcr.sitl ten bclicit.

BESCHENIGTTN G I ATTESTATION

zur Vorlagc'bci franz.ösischcn [.Ittivcrsitätcn
ä 1:röscrttcr flu\ universitd.s frangaisc.s

ix Vcrbiudung nrit dcr Ur-

Iirr vcrtu clc l'Accord sous fonn'- cl'dchrnse de lettrcs cntrc lc
(iouvcrnenrent dc la Rcpublique frangaisc et Ie Gouveme-
rncnt dc la Rcpub[quc frdcdcralc d'Al]cmagtc drr -l uovcnl-
lrre 1988, Ic ou Ia titulaire de cc diplönre ou de cctte a(te-

station qui a. dans Ic cadrc dcs dprcuvcs dc la,. allgemcinc
I{ochschulrcife ". obtcnu cn frangai.s ( cnseisncntcnt ap-
proloudi ) uue note igale ou supiricurc a Ia movenne. csl
disltense(e) des lcsts linguistiques d'admission aus irudcs
dans les univcrsitds frangaiscs.

('ctle attcstation n'cst valable qll'en Iiason avcc l'orieiuai clu

d ip Iö nrc susmcntiouni.

( l)ienst.sicgcl: Cachct ct signature )





RICHARD:WAGNER- STIPENDIEN S TIFTUNG
' ..,'

HerrlFiau/Fräulein

Rebekil<a Stanzel

erhält ein

,',- 
'f 

'

STIPENDIT]M

nrmBbsuch der

.*§

.:

':

!4c'

.N'O BAYREUTHER FESTSPIELE 2OO5

Bayreuther Festspiele

Bayreuth, im April 2005

,,{,:!M§*

Richard- Wagner- Stip endien sti ft ung

Dr. Dieter Mronz *
Oberbürgermeister ;

" - 1. Vorsitzender

Diensta g, 9. August , L6 Uhr

Donnerstag, 1 1. August, 16 Uhr

ßr-dluu
Freitag, 12. August, 16 tlhr

Festspielleiter


